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Bis in die erste Hälfte des 19. Jahrhun-
derts wurden Sauberkeit und Desinfekti-
on in der Medizin nicht als notwendig 
angesehen. So wurden die Operations-
schürzen der Chirurgen praktisch nie 
gewaschen. Medizinische Instrumente 
wurden vor dem Gebrauch nicht ge-
reinigt. Auch wurden nicht selten in 
Krankenhäusern die Wunden von ver-
schiedenen Patienten nacheinander mit 
demselben Schwamm gereinigt.

Die Arbeitshygiene der CSC befasst sich 
sowohl mit der Verhütung von Berufs-
krankheiten als auch mit dem Schutz 
von Mitmenschen vor Infektionsrisiken.
 
Für weitere Informationen oder bei In-
teresse an Vorträgen wenden Sie sich 
per E-Mail an:

info@csc-tatortreinigung.ch

oder über «Kontakt» unter:

www.csc-tatortreinigung.ch
     

(Quelltext für Hygiene: planet-wissen.de)

CSC (Crime Scene Cleaning) ist ein qua-
li�ziertes und kompetentes Unterneh-
men für Desinfektionsmassnahmen, 
Tatort-, Unfall- und Leichenfundort -
reinigungen, Geruchsneutralisation so-
wie Entrümpelung und Sonderreinigung 
von Messiewohnungen, Gastronomie-
küchen, Praxisräumen und Weiteres.

Als staatlich geprüfte, international an-
erkannte und zerti�zierte Dienstleister 
im Bereich der Desinfektion und Tatort-
reinigung bietet CSC während 24 Stun-
den rund um die Uhr kompetente So-
forthilfe, auch an Sonn- und Feiertagen.

Das Unternehmen steht mit seinem qua-
li�zierten Fachwissen jederzeit zur Seite 
und bietet Institutionen des Blaulichts 
unter anderem auch kostenlose Vorträge 
zum Thema Hygiene, Desinfektion und 
Tatortreinigung.

CSC ist es ein Anliegen, eine grössere 
Sensibilisierung in diesem Bereich zu 
schaffen.

Hygiene –
Kranken häuser
als Infektionsquelle

Die Ansteckung mit Infektionskrankhei-
ten in Krankenhäusern ist so alt wie die 
Einrichtung selbst. Zwar isolierte man 
schon Ende des 16. Jahrhunderts anste-
ckende Kranke auf eigenen Stationen 
von den anderen Patienten. Doch Qua-
rantäne-Stationen waren noch lange 
nicht Standard.

Im 18. Jahrhundert begann man, heil-
bare von unheilbaren Kranken zu tren-
nen. Oft wurden sogar nur noch heil-
bare Patienten aufgenommen. Doch 
auch die augenscheinlich Heilbaren ver-
starben oft in den Kliniken, weil sich 
ihre Wunden in�zierten.

Durch mangelnde Hygiene, ungewa-
schene Instrumente und verschmutztes 
Verbandsmaterial konnten sich Keime 
ungehemmt verbreiten.

Gratis-Telefon:

0800 799 800
24 Stunden erreichbar!
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